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Erste Änderungder dritten Bebauungsplanänderung der
Stadt Meisenheim für das Teilgebiet

"An der Raumbacher Straße"

Änderungdertextlichen Festsetzungen

Die Textfestsetzung Nr. I Art und Maß der baulichen Nutzung ($ 9 (1) BBauG und 88 1 (2)
16 (3) BauNVO) wird wie folgt geändert:

Die Zahl der Vollgeschosse wird auf max. 2 Vollgeschosse begrenzt.

Die Textfestsetzung Nr. 2 Ausnahmen b)

„Ausnahmen von der Zahl der Vollgeschosse können bei eingeschossigen Bauten zum Ausbau des
Dachgeschosses gem. $ 31 (l) BbauG in Verbindung mit $ 17 (5) BauNVO im Einvernehmen mit
der Gemeinde zugelassen werden.“

wird ersatzlos gestrichen.

Hinweise:
Boden und Baugrund
- allgemein:
Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a. DIN 4020,
DIN EN 1997-1 und 1-2, DIN 1054) zu berücksichtigen. Für Neubauvorhaben oder größere An-
und Umbauten (insbesondere mit Laständerungen) werden objekt-bezogene Baugrunduntersu-
chungen empfohlen. Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der DIN
18915 zu berücksichtigen.

- Radonprognose:
Das Plangebiet liegt innerhalb eines Bereiches in dem erhöhtes undlokal über einzelnen Ge-
steinshorizonten hohes Radonpotential ermittelt wurde.
Radonmessungenin der Bodenluft des Bauplatzes oder Baugebietes werden dringend empfoh-
len. Die Ergebnisse sollten Grundlage für die Bauplaner und Bauherrensein, sich für der Situa-
tion angepasste bauliche Vorsorge-maßnahmen zu entscheiden.
Wirbitten darum, uns die Ergebnisse der Radonmessungen mitzuteilen, damit diese in anony-
misierter Form zur Fortschreibung der Radonprognosekarte von Rheinland-Pfalz beitragen.
Studien des Landesamtes für Geologie und Bergbau haben ergeben, dass für Messungen im
Gestein/Boden unbedingt Langzeit-messungen (ca. 3 - 4 Wochen) notwendig sind. Kurzzeit-
messungensind hierbei nicht geeignet, da die Menge des aus dem Boden entweichenden Ra-
dons in kurzen Zeiträumen sehr stark schwankt. Dafür sind insbesondere Witterungseinflüsse
wie Luftdruck, Wind-stärke, Niederschläge oder Temperatur verantwortlich. Nur so können aus-
sagefähige Messergebnisseerzielt werden. Es wird deshalb empfohlen, die Messungenin einer
Baugebietsfläche an mehreren Stellen, mindestens 6/ha, gleichzeitig durchzufahren. Die Anzahl
kann aber in Abhängigkeit von der geologischen Situation auch höher sein. Die Arbeiten sollten



von einem mit diesen Unter-suchungen vertrauten Ingenieurbüro ausgeführt werden und dabei

die folgenden Posten enthalten.
- Begehung der Flache und Auswahl der Messpunkte nach geologischen Kriterien,

Radongerechte, ca. 1 m tiefe BohrungenzurPlatzierung der Dosimeter, dabei bodenkundliche

Aufnahme des Bohrgutes;
- Fachgerechter Einbau und Sergen der Dosimeter;
- Auswertung der Messergebnisse, der Bodenproben sowie der Wetterdaten zur Ermittlung der

Radonkonzentration im Messzeit-raum und der mittleren jährlichen Radonverfügbarkeit;

- Kartierung der Ortsdosisleistung (gamma),;

. Interpretation der Daten und schriftliches Gutachten mit Bauempfehlungen.

Fragen zur Geologie im betroffenen Baugebiet sowie zur Durchführung der Radonmessung in

der Bodenluft beantwortet gegebenen-falls das Landesamtfür Geologie und Bergbau.Informati-

onen zum Thema Radonschutz von Neubauten und Radonsanierungen können dem "Radon-

Handbuch" des Bundesamts für Strahlenschutz entnommen werden. Für bauliche Maßnahmen

zur Radonprävention wenden Sie sich bitte an das Landesamtfür Umwelt (Radon@lfu.rtp.de).

Stadt Meisenheim, den_ 24.03.2043
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